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Meine Anbauschlacht

Mein Pflanzland ist nicht ganz fünfzehn

Schritte lang und siebeneinhalb
breit. Dafür liegf es ganz abseifs der
Stadt. Vor drei Wochen sefzte ich Kopfsalat

und vor vierzehn Tagen steckte ich

Bohnen. Vom Kopfsalat sieht man nichfs
mehr und von den Bohnen noch nichts.

Vielleicht habe ich als Anfänger den
Samen verkehrt in den Boden gelegt,
so dah die Saat nach unten wächst,

man kann nie wissen. Die Vermutung
war nicht richtig; also war die Ursache

eine andere.
Kunstvoll verschlungene Spuren, die

sich in wundervollen Ornamenten über
meine Beete ziehen und die im Früh-

lichf feenhaft silbern glänzen, brachten
mich auf den Gedanken, dah da
vielleicht Schnecken gewirkt haben könnten.

Ich legte einen Freitag ein und
mich selbst legte ich in einer Kartoffelfurche

auf die Lauer, um zu beobachten,

was da eigentlich gespielt werde.

Richtig, schon in den ersten Morgenstunden

trafen sie ein, diese Schleicher
und Kriecher, und bis gegen Zehn waren

bei mir wohl alle Schneckensorten

vertreten, die in Mittel-Europa vorkommen

mögen, gastropoda schleimerili und

gastropoda schnuderchaibeae in allen
Abarten. Ausgerechnet auf meinem
Pflanzland muhten sich die Schnecken
des ganzen untern Kantonsteils Rendezvous

gegeben haben.

Da gab es nur eins: ablesen! Mit

zager Hand griff ich zuerst nach den
Hausbesitzern. Die kann man wenigstens

anfassen, ohne dah man abglitscht.
Man hat etwas Greifbares in der Hand.

Schwieriger ist es mit den Sorten, die
ihr Eigentum nicht auf dem Buckel

herumschleppen. Zuerst muht du ein paar
Mal leer schlucken, um den Ekel zu
überwinden. Wenn auch die Jagd auf
Schnecken keine übermäßigen
Anforderungen an deine Körperkräfte stellt,

so braucht es doch einige Geschicklichkeit,

dah man alle erwischt. Immer
wieder rutscht man ab, wenn man

glaubt, so ein Biest sicher gefaht zu
haben. Mit scharfen Fingernägeln geht's
rascher, noch besser aber geht's mit
einer Zuckerzange. Der Gedanke schoh

mir blitzartig durch den Kopf.
Nach dem Mittagessen borgte ich mir

heimlich aus dem Besfeck meiner Frau

die Zuckerzange. So etwas fut man am

besten, ohne die Absicht zuvor an die

grohe Glocke zu hängen. Eine
raffinierte Waffe! Zwei fünfzinkige Greifer
mit spifzen Krallen. Jetzt war das

Schneckenablesen geradezu ein

Vergnügen. Als ich am Abend ein

Zweiliter-Sterilisierglas bis obenan mif den

schleimigen Kriechern gefüllt hatte,
konnte ich mit dem Fleischertrag meines

Pflanzlandes fürs erste zufrieden
sein en attendant la salade.

Die Zuckerzange aber legte ich

heimlich wieder zurück zum andern
Silber meiner sozusagen bessern Hälfte,
und sie haf (siehe da und wohl mir)
nichts gemerkt! Heif< Dubak

Kostproben
aus einem Zeitlexikon
(Fortsetzung)

Gold: Gelbes Edelmetall. Wurde in alten
Zeiten auch als Zahlungsmittel verwendet.
Führt gegenwärtig ein mehr unterirdisches
Dasein. Wird aus dem Innern der Erde durch

Bergbau gewonnen und nach Gewinnung
wieder dorthin verscharrt.

Gebet: Bei Betonung der ersten Silbe, immer

häufiger werdende Aufforderung; bei
Betonung der zweiten Silbe: einziger Trost bei
der heutigen Zeit!

Geist: In Form von Spirituosen sehr beliebt,
ohne alkoholischen Einschlag stark mifjachtet.

Geisel: Bürge im Mittelalter, Angesehener
Mensch, der erschossen wird, weil ein
Schuldiger nicht gefunden wird.

Gesandte: sind nichf immer geschickt.

H

Höchstpreise: Dienen zur Aufrechterhalfung
der Stabilität in der Wirtschaft. Ihre
sorgsame Ueberwachung gibt zahlreichen
Personen Brot und Arbeit und verschafft auch

dem Staat gewisse Einkünfte.

Idiot: Jemand, der sämtliche Verordnungen
liest und sich die gröhte Mühe gibt, sie zu

verstehen.

Inflation: Bedeutet ungedeckte Vermehrung
des Notenumlaufes. Soll in diesem Krieg
angeblich nichf mehr vorkommen.

Kreuzzüge: wurden im Mittelalter um Christis

Grab, im 20. Jahrhundert um Oelquellen
geführt.

Kakao: Bohnen mit Selfenheitswerf.

Kaffee: Bohne des Kaffeesfrauches. Mißbrauch

gesetzlich geschützt.

Kriegsgewinne: Gibt es nichf mehr!

Kriegsende: Ein Wunschtraum!

Kamel: Gibt sich die gröhte Mühe, um durch

ein Nadelöhr zu schlüpfen. Bei länger
andauernder Rationierung kann es ihm
vielleicht gelingen.

Kuh: Heiliges Tier der Inder. Wird es auch

langsam der Europäer.

L

Lebertran: Zur Freude der Kinder nur mehr auf

Karten erhältlich.
Liebe: Poefischer Ausdruck der menschlichen

Annäherung. Noch nichf rationiert.

M

Mondschein: Ausstrahlungen unseres
Erdtrabanten. Als Beleuchfungsersatz periodisch
verwendbar.

Mann: Als «aufrechter» sehr geschätzt, als

ungläubiger Thomas Emigrant.

Millionäre: Vermehren sich in letzter Zeit ra¬

pid in den durch Krieg betroffenen Ländern.

Napoleon: Ein Mann, der sich in letzter Zeit

viel in seinem Grabe umdrehen muhte.

(Fortsetzung folgt.) A. T.
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/V^sin ^iisn^Isnci ist nickt gsn? tünt-
?snn Zcliritts Isng unci zislzsnsinnsliz
Izrsii. Osiür lisgi S5 gsn? slzzsiiz cisr

5tscit. Vor cirsi Woclisn zstz:is icii Xooi-
zslst unci vor visr-snn Isgsn zisclcie ici,
iZoiinsn. Vom Xooizslsi zislit msn niciits
msiir unci von cisn IZonnsn nocli nicliiz.
Visllsiclii lislzs icii sls /^nisngsr cisn

5smsn vsricsiirt in cisn tZocisn gslsgi,
so cisi; ciis 8ssi nscn untsn wscnst,

msn Icsnn nis wisssn. Ois Vermutung
war niciit riclitig; siso wsr ciis i^rssclis
sins snclsrs.

Kunstvoll vsrsclilungsns Touren, clis
sicii in wuncisrvollsn Ornsmsnisn ülzsr

msins IZssis lisiisn unci ciis im früli-
liclii issnlisit zillzsrn glsnisn, lzrsciitsn
micli sui cisn (?scisnlc.sn, clslz cis visl-
Isiciit Zclinsclcsn gswirlct lislzsn lcönn-

tsn. Icli Isgts sinsn l^rsitsg sin uncl

micli zsllzzi Isgts icli in sinsr Xsrioiisl-
turclis sui ciis l.susr, um ?u lzsolzscli-

isn, wss cia sigsniiicii gssoisii wsrcls.

kicliiig, zclion in cisn srzisn /borgen-
siuncisn irsisn sis sin, ciiszs Zclilsiclisr
unci Xrisclisr, uncl lziz gsgsn ?slin ws-
rsn lzsi mir wolil slls Zclinsclcsnzorisn

vsrirsisn, ciis in /v^ittsi-^uroos voricom-

msn mögen, gsztrooocls zclilsimsrili unci

gsztrooocis zclinuclsrclisilzsss in sllsn
^ksrisn. ^uzgsrsclinsi sui msinsm
?ilsn?lsncl mulzisn zicli clis 8clinscl<sn
cisz gsnisn unisrn Ksnionzisils ksncis?-

vouz gsgslzsn lislzsn.

Os gslz sz nur sinz: alzlszsn! /v^it

?sgsr i-lsncl griii icli ?usrzi nscli clsn

l-lsuzlzszii?srn. Ois lcsnn msn wsnig-
zisnz sniszzsn, olins cislz msn slzglitzclii.
/V^sn list stwsz (5rsiilzsrsz in cisr >-Isnci.

8cliwisrigsr izi ez mii cisn 8orion, ciis
iiir iligsnium niciit sui clsm lZuclcsl lisr-
umzclileizosn. ?usrzt mutzt clu sin ossr
/V^sl Issr zcliluclcsn, um cisn illcsl ?u

ülzsrwincisn. Wsnn sucli clis isgci sui
Zclinsclcsn lcsins ülzsrmslzigsn ^nior-
cisrungsn sn clsins Xörosrlcrsiis ztslli,
zo Izrsuclii sz clocii sinigs (?szcli!cl<-

liciilcsii, clslz msn slls srwizciit. Immsr
wiscisr rutzctii msn siz, wsnn msn
gisuizi, so sin kiszt siciisr gsislzi ?u

lislzsn. /v^ii zclisrisn l^ingsrnsgsln gslii's
rszciisr, nocli lzszzsr slzsr gslit'z mit
sinsr ?ucl<sr?sngs. Osr Osclsnlcs zcliolz

mir Izlit^sriig clurcli cisn Xooi.
t>iscli cism /v^ittsgezzsn oorgts icii mir

iisimlicii suz cism össiscic msinsr frsu
ciis ?uclc.sr?sngs. 80 siwsz iui msn sm
lzssisn, olins clis ^lzziclii ?uvor sn ciis

grolzs (?loclcs ?u lisngsn. l^ins rsiii-
nisrts Watts! /^ws! iünt?inl<igs Qrsiisr
mii zoit-sn Xrsllsn. ist^t wsr cisz

Zciinsclcsnslzlszsn gsrsclsnu sin Vsr-
gnügsn. ^Iz icli sm ^lzsnci sin ZIwsi-

Iitsr-8tsrilizisrglss lziz oizsnsn mit clsn

zciilsimigsn Xrisciisrn gsiülli Iistts,
Icönnts icli mit clsm l^Isi'zclisrtrsg msi-

nsz i>ilsn?lsncisz iürs srsis -uirisclsn
zsin sn sttsncisnt Is zslscls.

Ois üucicsr^sngs sizsr Isgts icli
iisimlicii wiscisr /urüclc ?um sncisrn

Zillzsr msinsr zo?uzsgsn lzszzsrn i-isliis,
unci zis iisi (zisiis cis uncl wolil mir)

nicntz gsmsrlct! "^iri vubsk

Ito»^»n«b<?»»

«1»« ei?»«?»»» ^«?»itte^»»e«»»

(portsstnung)

Qolcl: Oslbes ^clslmstsll. Wurcis in sitsn
wsitsn suck sls n^sklungsmittsl vsrwsncist
pükrt gsgsnwsrtig ein mekr untsrircliscksz
Osssin. Wirci sus clsm innern cisr rlrcls clurcli

ösrgbsu gswormsn unci nsck Oswinnung
wiscisr ciortkin vsrscksrrt.

Vsbst: Lei IZstonung cisr ersten Zilbs, immsr

ksuiigsr wsrciencis ^ultorcisrung; ksi IZs-

tonung cisr nwsitsn 5ilbs: sinniger Irost ksi
cier ksutigsn 2^sit!

Osist: in porm von Zpirituossn 5skr beiiskt,
okns slkokoliscken idinscklsg stsrlc milzscktst.

Osissl: kurgs im ^itteisltsr, ^ngessksnsr
r^snsck, cisr srsckosssn wirci, wsii sin 5cku!-

ciigsr nickt gskuncisn wirci.

Osssnclts: sinci nickt immsr gssckicict.

«
klöckstorsiss: Oisnsn nur ^utrscktsrksltung

cisr Ztsbilitst in cisr Wirtsckstt. Ikrs sorg-
ssms t^sbsrwsckung gibt nskirsicksn ?sr-

sonen iZrot unci ^rbsit unci vsrsckst» suck
cism 5tsst gswisss rlinküntts.

Iciiot: lsmsnci, cisr ssmiiicks Vsrorclnungsn
lisst unci sick ciis grölzts /^üks gibt, sis nu

vsrstsksn.

Intlstion: lZscisutst ungsclsclcts Vsrmskruncz
ciss kiotonumlsutss. 5o!I in ciisssm Krieg sn-

gsbiick nickt mskr vorkommen.

Krsunnügs: wurcien im //ittsisltsr um Lkristiz

Orsb, im Iskrkuncisrt um Osiqusiisn ge-
tukr».

Kslcso: öoknsn mii 5s!tsnksitswsrt.

Ksttss: IZokno ciss Ksttssstrsuckss. /^ikbrsuck

gssstnlick gssckütnt.

Krisgsgswinns: Oibt ss nickt mskrl

Krisgssncis: ^in Wunscktrsum!

Xsmsl: Sibt sick ciis grähts rViüks, um ciurck

sin kiscisiökr nu sckiüotsn. IZsi isngsr sn-

cisusrncisr kstionisrung ksnn ss ikm
visilsickt gslingsn.

Kuli: kisiligss Her 6sr ln6sr. Wircl ss suck

lsngssm clsr ^uropssr.

l.

l.sbsrtrsn: ?ur prsucls clsr Kincisr nur mskr sui

Ksrtsn srksltlick.
l.isbs: postiscksr /^usciruck cisr msnscklicksn

^nnskerung. klock nickt rationiert.

/vionclsckein: ^usstrsklungsn unssrss ^rcitrs-

bsntsn. Xls IZslsucktungssrsstn oerioclisck

vsrwsnclbsr.

//snn: /tls «sutrscktsr» sskr gssckstnt, sls un-

glsubigsr Ikomss Iimigrsnt.

Millionärs: Vsrmekrsn sick in lstntsr ?sit rs-

picl in cien ciurck Krisg bstrottsnsn I.sncisrn.

KIspolson: ^in /Visnn, cisr sick in lstntsr ?sit

visl in ssinsm Orsbs umclrsksn mulzts.

(portsstnung tolgt.) ^
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